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Kr. 76,

i Asie ständig in die Höhe steigen-
> ^ den Unkosten zwingen uns,
»vom  1 . Juli 1918 ab den
| Anzeigenpreis von 20 Pfg.
j auf 25 Pfg . für die Garmond-
»Zeile oder deren Raum zu er-
! höhen.

| Kttisdlnlt für dm Kreis Wgm.
K. Magi , er.

An tlichll S eil.
An die Herren Bürgermeister des Kreise».
3 >» Verlage - von Mittler u . Gähn ist ein

Ütchnagzum„ Behörden -Handbuch zum Mannschafis
•tifirgunfiSgefefc*, bearbeitet von » der und
tnamig, erschienen.

Die Äefchaffung deö Nachträge « ist zur richtigen
«orbrilung von Miliiärhinterdliebsnenrenten pp.
"»erläßlich.

Bestellungen werden bi« zum 1*. 7. b. Ir
*»f d»m Landralsamte entgegengenommen.

Usingen, d n SO. Juni 19 !8.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold

Nachtrag
bl der Anordnung de« Kreisausschuffc « vom SO.
" «i ISIS , betreffend Ablieferung von Knochen

i« Kreise Ufingen.
8 3 der Anordnung erhält folgenden Zusatz:
Die frischen Rinderfüßr find der Firm « „ Ge.

Wnsjast für Häute - und Fettverwerutug , t.  A.
*■d- H.". Caffel, » chlachihasstr SS. abzulicfein.

Usingen, den - 3 . Juni 1918.
Der Landrat

alS^Barfitzender de» KreirauSschuffer
Bezold.

Ufingen , den 27 . Juni ISIS.
* » * Siede de« »rrfinbenen Kreirwegewirler«
, Elied Müler zu Browbach ist der Wilhelm
M z, Brombach vom 1. Juli 1818 ad zum
«tlSfgiajgrter für den Wegewärter bezirk Brom-

ernannt und heute ai » solcher »erpstichtel
">rden.

Der Landrat
» al « Borfitzender des Kreiraurfchuffes

Bezold.

Brotgetreide verfüttert
wer Silber -, Nickel - und Kup-
T' fermünzcn zurückhält —-
wrfündigt sich am Batcrlande

Fernsprecher Kr LI.

D« ch die Po« bezog«, »iertelfätzrlich
U  dfenuigr » ««rllg . lb .) Z»

» ^ ^ ^ i ^ ? drMat b0Pf, . - « nrScka« ,,zrbührl
AnpiigW SO Bf,.. #rfla» en M Pfg . bi, « ,r « »»b,etl.

Dienstag , den 2 . Juli 1918. 35 . Jahrgang.

Königl . Preußische
Bezirksfleischstelle sür den

Regierungsbezirk Wiesbaden.
Frankfurt a . M.

8 . Hl . 1819 . / 8 . Hl . 3077 .

Bekanntmachung
bete, den Handel mit Vieh.

Auf Grund der Verordnung de« BundeSrat«
zur Ergänzung der Bekanntmachung über dir Er¬
richtung von Preisprüfungksteiien und DerforuugS-
reg-.iilNA vom 25 . September 1915 (« . G . Hl.
6 . 607 ), p,m 4 . Nsvember 1915 (R . ® . 8l.
• -. 728 ) , der Verordnung des Bundesrat » über
ffleischmrsorgung so « 27 . «är , 191S (R . « . Bl.
E . 199) und der Anorduunßen der Lindeszrntral.
behördsn vom 1». Januar 1916 , betr . » efadaffung
und Adsotz von Vieh (Reg . » « ,«bl. S . 37 ) und
vom 37 . D,z »« der 1817 , detr . den Handel mit
Zucht, und Nutzvieh (Reg . Amirbl . 1918 S . 1)
nebst den dazu erioflenen > u«ssthru»g«anwrisungen
»ird für den Umfang do« Regierungsd 'zirk« Wies¬
baden folgende« verordnst:

I
Der Verkauf von Vieh (Rinder , Kälber , Schafe,

Schweine «der 25 kg Libeodgewichi) an Personen,
«eiche nach den geltenden Vorschriften zum Ankauf
nicht berechtigt find, ist oeibsien . De« Verkauf
steht j«d- ander« Veräußerung gleich. Der Vieh
Halter (Landwirt , Selbstversorger , Händler u. a.)
ist verpflichtet, die Berechtigung de« Erwerber « zu
prüfen.

Zu « Ankauf berechiiK! sind außer dem Vieh
handelsverband nur folgende Personen:

i . Zum EtwerbSmStzigeu » « kauf:
Mugliider de« Viehtzandelrdande «, welche sich

übe: ihre Person und ihre Berechtigung durch die
mit Lichtbild versehene Ausweirkaite des Bichha'ndele-
verbande« ausweife ».
2. Zum nicht sewerh - mätzige « « «kauf

für de« eigenem Bedarf:
Landwirte und Sribfioersorger , soweit der An¬

kauf sich im ärtlichen Br -kehr ohne Persand auf
der Eisenbahn abwickelt, der Käufer sich über seine
Person geling auSweist und durch eine Bescheinigung
seiner Kemeindebehöide nachweist, daß die be-
stimmnngSgemäße Ritzung der Tiere nach Ansicht
der GemeindehkdSrde gesichert ist. Der Erwerber
hat di, Bescheiniguug dem veräußernden Vtehhalter
zu ühergedm, » elcher sie aufzubewahren und auf
Lerlangen den Ueberwachungsbeamten vorzulegen
hat.

II.

Der verkaufende Viehhalter (Landwirt , Selbst«
verforger, bä dler) hat »on jede« Verkaufe seiner
Grmeindebehilde oder der sonstigen vvn dem
Kommunaloerdand hezeichnelen Siele über jede
Beräuherung binnen 48 Siunben Anzeige zu er¬
statten. Die Anzeige muß enthalleu Rame , Siaud
und Wodnort de« veikäufer «, Zahl , Ar », L-bend-
gc-mich, und nähere Bezeichnung ver Tiere und ihr
Verwendungszweck, Tag der Veräußerung . Name,
Stand Wohnort de« Käufer «, Verwendungszweck

bei« Käufer.
Bet« Verkauf von Schlachtvieh , welche« der

Kre:ss»w8ielfleUe be« i  iehhandelSverdande » jvgesührt
rout), ist Sic Anzeige nicht erforderlich , wenn der
Biehhalier den Berdlcid de« Tiere » durch Vorlage
der fuplrfaie des Schlußscheine« Nachweisen kann.

III.
Die Anordnung der Lande«,ei tralbehörden über

Ausfuhr vcn Zucht- und Rutzvi h vom 37 . De¬
zember 1917 . wonach für jede Ein - und Ausfuhr
von Zach: und Nutzvieh au « eine» Kommunal-
vetband in den anderen die Genehmigung der Be-
zirktfleischstelle erforderlich ist. « std durch vorstehende
Bkstmmung nicht berührt.

Die Kommuualverbände erlassen die zur Aus¬
führung dieser Bekanntmachung erforderliche « Au«-
führvngSdestimNUngen.

Die Kommunaloerbände find ermächtigt , den
Verkauf neben oder an Stelle der Anzeige (Ziffer
II ) »an einer Beurkundung vor der Gemeinoebehörve
abhängig zu machen.

Mr len Beikrhr auf den Viehmärkten bewendet
e« der den von der BczirksfleischftcSe erlaffenen
Bestimmungen.

IV.
Zumderhandlungen gegen die vorstehenden 8e«

stimmungen und gegen die hierzu erlaffenen Au»-
führungrbestj« « ungen der Kom« unalverbända
werden auf Grund des 8 17 der Beiordnung zur
Ergänzung der Bekanntmachung über die Errichluug
von Preisprüfangsstellen und die Versorgung «,
regelung vom 35 . Stpiember bez« . 4 . November
1815 sowie d.« 8 1b der Bekanvimachoug tder
die Zleischversorgung vom 37 . März 191 « mit
Befängni« bi» zu 6 Monaten oder mit Geldüraf»
bi» zu 1500 Rk . bestraft.

Außerdem unterliegen die in Krage kammenden
Tiere , welche entgegen diesen Vorschriften gehandelt
«erden, der Heschlagnahme und find dem Vieh-
Handel«, erband zur Verwertung z« überweisen

V.
Diese Bekanntmachung tritt mit de« Lag«

ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Frankfurt a. M .. den 36. «ai 1318.

Der Vorsitzende:
v. Bern » «.

Ufingen, den 13 . Juni 1818.
Slu- führnttg- auweifuug zur Be.

kanutmachmng der » eztrk- fl - ifchsteü-
vom 28. Mat 1918 detr. den Handel
mit Vieh.

Zu 8 2. Zuständig für Entgegennahme dar
Anzeige d S Verkäufer« über das verkaufte Vieh
ist da« Königliche L»ndrai«amt.

Der Borsttzende des Kreisansschuffe «.
v. Bezold.

Ufingen, den 18 . Juni ISIS.
Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung

uns Au»füdrung«anweisung wird mitg -ieilt , daß
die Formulare gemäß st 3 bei der hiesigen Kiei «-
dlattdruckerei erhälilich find.

Der Boisitzende d « KreiSauSschuffe«
Nr . L. 3125 . v. Bezold.



Preußische Ausfük,rirnaeaiik>ei?una zur
Perordu «« s über die Geuetzmiguug
von VrsatzlebeuemitLelu vom ? - März

KAL8 (Reichs-Kesetzbl. Beite 113).
(Fortsetzung und Schluß)

l) Überwachung des Verkehrs mit Ersatzlrbens-
Mitteln.

I. Die Ersstzmittelstelen haben sich durch regel.
mäßige und unvermutete Nachprüfungen zu über¬
zeugen, eb die von ihnen genehmigte'.. E-satzüdkNe-
mtttcl entsprechend dm im. KenehAitzungSanirag
enthaltenen Angaben und den bei der Erteiluüg duc
Genehmigung«ufgesührten Bedingungen herg-stetzt
und in den Verkehr gebracht wurden. Diese Nach¬
prüfungen sind von der größten Bedeumng, Wenn
der mit der Berordnmg angestreble Zweck ds
Schutzes der Allgemeinheit gegen ungeeignete El-
satzlebensmiitel wirklich erreicht Versen soll Die
Hrsatzmitteistellen haben daher hieraus besondere
Sorgfalt zu verwenden. Die Eihebung einer
laufenden Jahr -Sgebühr sür die genehmigtenT.-
satzlebensmitiel gewährt ihnen die Möglichkeit, Be¬
auftragte zur Ueberivachung der Lerstellung und
de» Vertrieb» dieser Lrsatzlebenrmitjkl in ouS«
reichender Zahl anzufiellen und häufiger zu wieder¬
holende chemische Uniersuchungen von Proben zu
veranlassen. Alle Zuwiderhandlur-üen sind unnach«
sichtlich zu verfolgen.

II. Darüber hmau» haben dre Ersstzmitteistellen
in ihrem Bezirk auch den Verkehr Mil denjenigen
Elsstziebeurmittein, welche nicht von ihnen ge¬
nehmigt find, sorgfältig zu überwachen und Ver¬
letzungen der Beiordnung zur Kenntnis der zu¬
ständigen ErsotzmittelsteKe und gegebrneufasis zur
Straiverssigung zu bringen

III Die Pvilz-ibetzörden weiden beauftragt,
die ErsatzNitielftellen bn der Uederwachungd?r
Verkehrs mit E -.s«tzlkbensniitteln zu unterstütz
und von den Befugnisi-n der 88 9 und iO d.r
Verordnung Gebrauch zu machen. 4 ir fistgeftellteu
Zu«idkrhandlun- m gegen die Verordn an» sind fieir
auch der für dm Orzin zufiändizeuT-setzmiitkl-
stelle anzuzeigen.

L Rcschwe.deverfahrkn.
I. Gegen die Versagung und Zurücknahm-' der

Genehmigung eine»Srs,tzlehen«»rkliel» findet inner¬
halb einer Frist von vier Wochen-ach Zustellung
der Entscheidung Beschwerde an den ^L .schwerde-
aurichuß für Ersatzmittel in Äerlin" statt

Der B-schwerdeausschuß wrrd der Staatlichen
Rahr»nti»miitebUntelsuch!riigranstait in Berlin 6
35, angeschliffen. Ov-.sihenver des Beschwerde-
ausschuffer ist der Vorsteher dieser Anstal«, st-ll-
vertrerender Vorsitzender sein Vetcete-. Z.i Äit»
gliedern de» Beschwerdes.;rsÄuffe-'t werden Vertreter
der E '.satzirdenSmiltelinduKtie, d<s Groß« und
Kleinhandel» in Lebensmitteln und der Verbraucher
ernannt.

Der BeschÄkrdeausscbuß enifcheidrt einschließlich
de» Vorsitzenden in der Besetzung von fünf Mi >
gliedern, von denen zwei Lertttter der Lisotzlebenr-
mitteltndustrie und de» Handel» in Lebensmitteln,
die beiden anderen Vertreter der Verb aucher fein
sollen.

Der Borfitz rüde, der fiküvertreiende Horfitzende
und die Mitglieder de» BesckwcrdrauSschufirS find
verpsiichiek, über die Einrichtungen und Geschäfts«
vr'.hSllutffe, rvrlche durch die Ausübung ihrer
Befugnisse zu ihrer Kenntnis kommn. Verschwiege,i«
beit zu, beodachten und sich bet Mitteilung und
Verwertung der Geschäfts- und Betriedsgeheimniffr
zueitthaiten. Dir M -giieder find vom Lv:sitzenden
bezw. seinemB-rlteier auf geireu- Pflichtet süllnng
zu vereidigen.

Die dem Beschs eldennsschuß angehörenden Be.
amten werdet! sür Dienstreisen noch den für sie
maßgehendrn allge neiuen Bestimmungen entschädigt.
Die Mitglieder eihaltcn für die Teilnahme an
den Sitzungen eine AufmandSinlschadlgui'g von
täglich 20 Mk., anßerdrm Ersatz der baren Au»-
lagetr an Fahrkoflen.

Die Einnahmen und Ausgaben des Beschwe-de»
aurschuffes find bei der Staatlichen Nahrungsmittel-
UnlersuchantzSanstalt außerplanmäßig zu v-rrechnen.

II . Die Beschwerde ist bei dem Beschwerde«»-,
schuß unmittelbcir schriftlich einjnreichen. Gis muß
die Gründe bezeichnen, aus welchen die Entscheidung
der Ersatzmiltelstelleangrsochren wird. Eine Ad.
schrift de» Antrag» an die Ersotzmitielfielle bezw.
der gegen die Zurücknahme der Genrhmigung er¬
hobenen Einwendungen sowie ein zur Untersuchung

geeignetes Muster de» Ksotzlebensmiitkls in der
für Sen Klein-ittkauf vorgesehenen Packung mit
Bijertelung. GebrauchianweisutigurrsAnkündigUNgS
eni» mf (8 3 Absatz1 N 4 der Verordnung)
ist beizufügen. Glrichz itig mit der Einreichung
der Beschwerde ist die Heschtverd-gebühr von 100
einzr-radien.

Ans»-'S Beschwertzeserfahren finden im übrigen
dir BestimMSnge» über da? Verfahren vor den
Ersatzmnteisiellrn(8 . II—Y) Unser,düng. Bei
Versäumung der 8eschBord?fttK Niro dir Beschwerde
durch B -schrid de» Vorsitzenden de» Beschwerde
susschuffeS zurückzewiesen. In ktarlieg-nSen Fällen
kann schriftliche AirKimrsaug ersöigcn, sofern nrch!
vcn einem Milzlied Ardersp-uch erhvân wirs.
Eine Rückzohlttug oet Brschmerdegebühr findet in
keinem Faste stall.

Die Grsützmittelst llen haben dem Beschwerde-
ausschoß und seinem Vorsitzenden aus Beilange»
Auskunft zu erteilen und ihr« Akten einzureichen.

F . Ewzeibestimmungen.
Zu § 1 Absatz 2:
Die Grundsätze sind im Reichsanzeiger ver¬

öffentlicht.
Zu I 8 Matz 1:
Die Ersatzmittelst-Hen und der BcsHwirdkaur-

schuß für E,sstz« -.tt°l haben ihre Entscheidungen
mit zrötzicr Brschlenn'tzusg de« SrikKSernährung»-
amt (Ersatzmittelstekle) in Serlin « itzuteikn. Be.
soud.rS Nichtig ist dre Mitteilungd--r Zuriickaohme
so», erteilten Gnrehmigungen. Das Kriexrernätz-
rangramt beavfichtizt, eia« Sistr der zurückn.ensm
menen G««,tz» iguk,,rn zu veröffentlichen und in
kurze» Frißen H erafinzeu.

Zu S »:
Di . Bkicheinignng kann mit derR chnung ver¬

bunden meiden. Ein entsp«che»brr Vermerk auf
der Rechnung ist mithin als aenüzend anzusehrn.

8« » 13:
I ■Ä«tr-rchl kommen namentlichd.e van den.

Kriri.SHtscllschaster, h.rgefielllen voer in den Berkehr
aehrachten Ersstziebenkmitttl. Für diese Gegen¬
stände«sr s tzvn zur Sicherung der erfsiderlichen
Kinhtitllchkeit in der Ueorteilung eine Sondrr-
regeluvg nerwentzig. Bis find daher san der Zu¬
ständigkeitd. Krsotzlnineisiestenund de« Brschweroe-
aurjchnfs.s für Ec atzmutil««»genommen.

Zu K l3 de> Berordnunz:
Eine Ausdehnung der Bsrschcificnd-r Arr-

ordnung aus Ecsntzmiusls»r andere Gegenstände
de» täglichen Bed«--S wird zur Zeit nicht besb-
stchl'fil.

S . Uubergar.gsbesiimmuuseu.
Für die am l.  Mai 1911 roch»ich! im Ver¬

kehr befindlichenS sntzlodenSmittel ist der Ântra.«.
aus Genehmigung ledigi ch bei der nach§ 4 der
Berordnuttg zuständigen ZlsatzRiitelstelle zu fielicn.

Aü.̂ die an dem genannten Tao« bereits im
Verkehrb-fi blichen Lrsatzlebenrmittol gilt folgender:

Der Antrag des Gixenliimei» gemäß § l4
Ab!. 3 der V -.s -dnung ist an eine dsijeuigen Ec-
satzmiuelftcken zu richten, in deren Bezirk der
Eigentümer die Ware vertreiben« ill

Du aur Gr und der bisherigen lantzeSrechstichen
Bestimmungen in anderen NundrSstssten erteilte
Genchmigung eines Ersatziebendmutsls gilt als
GesstzRignug im Linne der Bersrdnunz, ssfern
zur Erteilung der chenchmigunq unch der Verordnung
die EnatzmiNklstells de« betreffenden BundiSßioa'S
zuständig ist.

Im übrigen wird dm Ersatzmiiklstellsr!empfohlen
zi- Permkidonst einer U'berlaKung wahrend der
U drrgangsz ii die frlihkr von preußischen«der
nichlprrußischm bkhtzrdlichen Diehen geprüften und
gemhmigttn Ecs«tzlehms«itlrl zunächst sür kstr»ere
Frist ohne gMane Untrisuchung weiter zuzniaffe»,
fallt nicht besondere Hrdenken enigsgeristehen, und
die eadMigl Entscheidung erß später zu treffen.

Sofern in einzelnen Ksmmunalverdänden, in
denen eine Genehmizuntz»- rde: Anzeigipflicht für
Ersatziebcnsmittel schon bisland, nach den dish rigen
Bestimmungen rln « rsatzlebelismittel abgelehnt
wo'den iü, gilt diese Ahlchuuttg so lange, bis eine
nach der Beiordnung zuständige Stelle auf Grund
der neuen Bestimmungeu da» betreffende Ersatz-
leheî mittel oidmrngrmäßig zugelaffeu hat.

8 JnkcoitlreikN der Uutsührungsanmeisung.
Diese Au»sÜhru»gSa«weisuug triit am 1. Rai

1blü i» sicast Sie gilt für dar Sraatsgcbiet
Mit Äurnuhine der HohentMriichen Lande, sür

Welchee>nr brsonde:e Regelung vorbebalien bleibt-
Mit der Bildung und Einrichtung der Er,

satzmiltelsteSm ist tiriverzügtich z,r beginnen. Die
Srsstzmritelstkllen hüben Ännräge«uf Genehmigung
»on Ecsatziebentmiiteln schon vor dem 1. Mai
entgegenzunehmki, und in Sie Prüfung der Anträge
alsbald einzuireien, samit die Entscheidung möglichst
rasch erfolgen kenn.

Berlin, den 9. April 1918
Der Sraatsksmmiffar fftt BsiksernShrung.

von Waldow.
Ser Minister de» Innern.

Z A : Freund

U inge», den 28. April 1918.
Wird hiermit möffmfu&t.

Der Königliche Landrat.
v. Ä- zolo.
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Bei der VnvsÄlung und insb-sendere bei der
Veistngiiung von Odstnutzungen ist es wiederhol,
vorgekomme«, daß öre Höchhpceise wesenlirch Lber-
schriilen wurden. W,r wachen daraus aufmelksam,
daß unt die Rsichrstelle sür Gemüse und Obst
berechtizt hat, da» Tiaentumtrecht an berartîen
erpachlcten oder ersteigerten Odstnutzunzm aus
«udereP .r 'one», aa Kommunslo-rbSnse oder an
die Bezirksstetze selbst zu übertragen. Wir haben
die Absicht, bei Allen un» bekannt werdenden über»
mäßigen Pacht- oder PerfteigerunsSsumme« ei»
EnirignungSversahren auf Grund vorgenanitei
Ermächngung einzulnten.

Wir machen gleichzeitigü raus ausmerksa«,
daß, wer Obst durch Pachtoemäge ober im We>,
der Versteigerung erwirbt, um er später selbst ab¬
zuernten vvrr ln den Berk.hr zu bringen, als Er¬
zeuger anzufehen und daher bei der Veräußerung
de» Obstes an dir so» der hiesigen Preftkommisfisn
feftGesetzie» S,jeugerhöchstp, ;se gebunden ist.
Wiesbaden, Frankfuria. M., den IS. Juni ISIS.

Bezuksßefie für Gemüse und Obst
fftt den Regierungsbezirk Wiesbaden

Der Vorfitz-nLe
Droege,

T heimer RegierunzSrat.

Usingen, de» 26. Jnni 1918.
Wird veröffeniltcht.

Der Königliche Landrat.
3. Bezsld.
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Verva « d dar Nasi -»uifch«n Ziegenzucht-
Vereine tmSktgierunHs Bezirk-ktzte- bave«.

Bekarrntmachuns.
Am Mrtüvsch den 3. Juli s. Js . findeta»!

dem Markipiutz in Limbug a. d. L. ein
Ziegenmarkt - Wgf

statt.
Zngelossen find nur die Tiere der Mitglied!!

ssn Vereinen» welche, demV-rb«nde der Ruffa»>'
scheu Zlegrnzuchisereine angeschlrffen sind. Häudlii
find mir ihren Tieren von dem Mark« aargeschloffa.
De Austrieb beginnt vormittaKS um 7 Uhr, d-r
Markt um 8Vs Uhr. Alle Tiere werden bei«
Eintritt in dev Mailt tiilürziUt' untersucht. W
dürfen nur Ziegen au» seuchenfreirn Gemeinde»
aufüetriiden« erden

LiNdurg, den 34. Juni 1918.
Der Vorsitzende.

Wt mtliihkr  Teil. -
9  er ttrieg.

Großer tzauptquarlier,  30 . Juni'
(Amtlich).

Wirkliche? «riezsschmdtutz: ,
In den siawpindschnitten nördlich der Lyr »»»

süc-lich der Ärsne hielt tagsüber eihöhtr ArttlleNP
rätigkeit an Am Abend lebte sie auch ->n d»
Übrigeil Acsnt zwischen Wer und Marne »j
kleinere Jnsanl-riegesechle. Bei stäikeren Vsrstö» .
ve« Aktr.de» südlichd » Ou:cq und bei " so>0" >̂
eigener Unternehmung am tzrrimnnnSweiler
machikn wir Gefangene.

Leutnant Uoet ec\a«a seinen 36 , SeU'1*'3
Loewenhardl seinen 31, Lusisteg. ßtutnani^ 1
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ftoi  in den letzten Tagen seinen 30., 31. und
23. Gegner ab.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludenöorff.

— Berlin,  39 . Juni. (Priv -Tel. der Frkft.
Zl«.) Die Berliner Brrtrelung der rnsfifchen
Regierung Hut die amtlich- Nachricht erhalte», naß
die Grüchte von der Ermordung der Exzaren jeder
Begründung entbehren

WTB Bern,  39 . Juni. Im Anschluß a»
die gestern abend in Si . Peter in Rom begonnen?»
kirchlichen Funkiiouen mii Gebern um einen rasche»
und ger.chien Frieden, die j tzr in allen Koche» ver
Katholiken grsproch-n werden, lus iaut . Trchuna"
Papst Benedrk, XV. heu-e morgen3 Uhr in
Gegenwart einer kl.inen K elfes ElNZelidener in
Sl. Pkter eine feierlicheM ssr.

Wr » London.  30 Juni. Reuter meldet
ou« Chardin: Die österreichisch-deutschenÄ i8, s
gefangenen besetztenJ .kuisk. Di- Tschecho-Slowak«-,
W» sich in dir Richtung«»f Krasnsjarfk zurück

^ Üütak » ttfc tzrEMk RachrichtkA.

* Meldepfl ch! für gewerdl. Verdrarcher von
Kohle, Koks und Nrikelt,  i « Monat Juli.
31*® Bekanntmachung des Reichskn-mmiffart für
Mlenmneilung vs« 10. Juni müffeu dir ge-
MivUchen Verbraucherd>« üblichen Meidungei» in
der Zeit vom 1. bis 5. Juli erneut erstatten,
fee wichtige Reuraselung ist hinstchtlich der Aus.
Ustlteferungen getroffen, d h. fslchs BrzÜge, die
m Miidekaris de« Lormonat# nicht uuzsmridet
Men. Diese sind in Zukunft durch rote Unter'
iiMung herverzuittben. Auch die Abgabe von
Sithilfrsieferuiigen ist mrldepflichtig. D.e Melde
liilen sind wie bisher b-i »en bekannten Lullen
i« Preise von 0.2S Ak. für «in Reld-karien-
dt! nebst Worilau! derB.-ksnntMüchmign, d von
»,05 Mk. für eine Eiuzeikarte erhältlich.

PI Hassewach . 38. Juni. Dem Bitfeld,
mbet Später ,on hier wurde«ege» besoneerer
r-pferkeit vor dem Feinde dz« „Eiserne Kr.ur
lister Klaffe" verliehen. D«« it ä«bsn bis j.tz?
i«i Kük-rieilmöitter aus unserer Gemeinde dies--
W Auszeichnung erhslleu. 3b HsffHbacher
Kmger find bereits Inhaber des„Eisernen Kreuze.
i, Klaffe". Unsere Gemeinde ist stolz«ul solche
Ahne.

- Hafheim (Ts ). 3S. Juni. De« *n«5
''«en Tierarzt D--, Reicher! oahirr ist die
»«miffuiische Äermuitungd-r
'iir den Kreis WesterburgR!i
Seftevlnurg ftbetitflgen worden.

IreissiersvjifieH
d m Amtssitz in

- Krarrkfurt, 27. Juni. Den Spitzbube«
nichts heilig. I » der vergangeken

««"gen Einbrecher in die Kuk-said-Achule ein und
«hie» hier alle erreichbaren Frnstervorheinge. Der
Schaden beziffert sich nach den heutigen Be.düii.
'M auf mehre-e Taufend Ma>k.

^ — Lorch , 37. Juni . Der im Aride stehend«
Kanonier Jskob Rambecger wurde von seiner Fnu
"" Drillingen (»rei Buben) beschenkt. Makler
m Kinder befinden sich wohl. Der Kriftr wurde

die Uebernohme Ser Puienfiesie gebeten.

d. ^ Nassan , 3». Juni. Unter de« Ho,fitz
"ktG-h. KsnsisioriairatS Jägcr-AierL«sl Haim
kkstssieuen Dienstag h etfelbjl di- JahrrSversukNm-

;"s der „Eoangel. Kriegsgefangenenfürsorge" statt,
^«nsen. Schrifisirllec Brepchl erstattete den
7»e'>tdrricht, au» Mm bervvrgeht. daß im , «r-
G-nen Jahre über 130 000 Neue Testamente,

«*>e kiiss 30 000 Postpakete mil Mcher« gllge-
nml*1 * rt fc<tl deutschen Srfangenen gesandt
»lden. An gesangens Fachleute and LlUdierenbe

^rben von ihnen selbst gewünschte Bücher zur
»» ri* ® ^ ttr ^udien gesandt. A--ßrl ha»
-t allen Teilen des Netzes ersch-e«c»en Vertretern
-' vtrschbdentn Lande«, und StaatLkliche»Dmisch-
g™* befände,, st« unter den LnDesende,, de"
xstttnk«, für Liielstur dsS Kgl. Poli-ttpiüfidiums
U . ! Pk "'- Dr. Bluover. d:r Buchof de, ifllt
r" l!i4 n Kirche, Dr Mess Bst-n und Tr. Äiehr

cĥschen LanNec-v-rein für innereM sfion

Filt euer 60U nr Beicbsbaitkl

Germjschte MchxichtkU.
—Offen bach.  38 Juni. In der chemischen

Fabrrk für Teerprodukte Gusiav Lang 11. Co brach
beut Nachmittag ein Branv au#, b<ffen Entstehung#-
uria# enoch unbeksn«' ist. ZweiP,chdallen brannten
nieSer. Das Hauptgebaune. die Benzinlager und
Pechoonäle konnten gerettet weisen. Der Fabrik
betrieb kaiur vollsiänditt aufrecht erhallen werden.
Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

Mainz,  37 . Juni. Der 11 jährige Sohn
oer Eh frau Z mmilman» in Nackenheim, deren
Ms n im F iöe sieht, hatte auf einem Ackr Io»
hanliitbeeren entwendet. Darsib-r Ward-e Frau
i i furchtbare AufregunH oerattn, die sich, «ls b-r
3 -knge nach Haust kam, geradezri-zur Raserei
neig rin. Ja surch-bare- Wal ergriff d?« Frau
esne Axr und schtag ih en Knaben tot. Daraus
nahm fie ihr kleine# Kmd aut de« Arm, rannte
zam Rheinufer and stürzte sin mit d m Kmde in
den Sirsm E» spru-g n der Frau sofort mehrere
o,:S SchDimmenrK.rnvige nach «nd « gelang
schiirLlch, Fra« und Kind au# b a Rhttn zu
i>kh?n. Das Kind war bereif# lvl, dz« Frau
aber »och am Leben. Sie « uhr« jehoch nach
Mainz in# Arankre>h«u» gebracht we-,de«.

— Coblxnz,  37 . Juni Schwei heimzesucht
wurde eine hiesige hschachidare Familie. Nachdem
iw.tt Söha» bereit# znfallsn isarrs, «sLo e# da«
Bch'Sjel, »aß jaset wittere®iöne «k «in und
drÄrfeldm. Tage fiele» Aiß-ttb-mivdrds der fües,«
Sohn durch einen Rück-nfchaß schwer**!.yr.

— Breslau,  38 Juni. Wegen Rau--«veder
an dem 76jähttgen Kaufmann Adolf Löŵ ßamm
an# » utteniag and brm  iSjitzrisen Hsiuslersotz.
branj Murek an# R n̂dzjn veri-rteil?« da» außer,

ordtüllichz Krisg#g«richt in Oppeln den»»tsp urg...en
Zachthtz»#!«? Bergsrbsite.r Johann Schleborenr»ei-
N«l zur Tssesstraft. - rrßerhem«egen eines
Nonban-all# ,u 14 Jahren Z chibans. Seine
sechs Mithelfer erhielien 15 Jahre Zachthau# dis
1 Jahr ÄkfängniS.

— Berlin,  2S Juni. (P -is, T !. der
Iikf. Ztg.) Die spa » ijcht Gr pp - , n >: NN i !
auch in Drutschi«»d ihren Ginzug groai:,« ha»,
wird von den Berliner Medizinalbehördenm  an
gcsSbclich brzeichttt. D -r Vorfittzer der baktncw-
!»# §»!! »bt.ilung des siädrtschea Meb-zinalaw»#
Dr. S ligman«, fügte«ine« Miiarbnter h.s „Brr-
liner Tspeblatt«»", vast es sich, h bishnizen
Btvb«chtu»-«nzufolge, um eineI flir;»za>SpjheAl,
handle, wie sie i>̂ dr« Jahren ; S89 big 1893
ganz Europa überzogen Hab-, «fr wirklicher Vor
br>t« « i!tel qrgm die Erkrankung gebe es nicht.
«>» Mttglied des Kochschrt, Jnstitur# hat bereits
Fälle der neuen Krankheit debr. d-i- und in einem
Falle, den Jnfleenzü' Bazillus einreandrirri rigch-
gewiesen.' Seinen Neobachtungen zuiolge Verden
ältere Oerssaeu weniger als junge von der Krank
heit befallen, die nach heftige« Fieber mit» chleim
htuiereizung innerhalb2 bi# 3 Tage harmlos
oerläuf!. Die G-f«hr für die Zisilbexö kernng
hält er für gering.

— Haag,  29 . Juni. (Priv -Tel. der Mi.
Ztg.) » tr niederländisch«Regierung mach! bekannt:
Li Rezierung drschivß, die Ausfuhr von Frvh-
kartcheln zu gen-hmigeu, nachdem der Jnla' SSb«.
darf gedeckt ist. Bie, Ausfukc wttn nach den
Ländern beider krisgfühcendrn Parteien stallfiadr-'.
Von deutscher Serie wurde hiersSr die Lieferung
von 15 000 Tonnen Steinkohlen während des
Monalz Juli zugcfichert.

NK. Nachrichten nach Amerika.  Der
unmitte>bare Pofiperkehr zwischen Deu'schia.d und
den Vereinigten Glaste« vs« Amerika ist unter
brachen. Nach einer Mitteilung de# «« <•, sfanitöen
Roien Kreuze# „ist jeglich« Karrespondenz zwischen
Amerikat>iner!eii# Un» Drukschiand undÖ tz rreich-
Ungarn andererseits, fei es !irek: oder mdirtki—
ausgeusmmen KriegSgefangene.-pssi —, sirengsiens
verboten. Personen, « eiche diese BestrmMung
üb.rlreten, droh! Okfängnirstrafe" @« ,st. jcdsch
eine b-.schrSnkie Nachrichltnorrmitteiung durch das
Role Kreuz zugelnffen. Die Zentraiau#k»uf!SsteUe
für ÄuiBaiiderer in Berlin, Ka-isbud 10, nimml
kurz-rfahre. ich! in Briefform. gchaltrne Angaben
zur W-nerleitung entgegen, die de» be!r.ff>i d n
Ang,tzälitjen in venB-reinlgicn Staaten, gieichwie

in Kanada und in Süoamerika. persönliche, nicht
g>-'schäilliche, Nachrichtenm lteiien oder über deren
Aust'Mhalt od-r B fi den Auskunft erbitten.

NK Kronprinz Georg von Sachsen
^4 Mtt derH-rzogi« Marie Amalie von

M >,t̂ Bberg, einer Tochter de# verwitweten Herzog#
Albrecht. Die um 15, August 1897 in Gmunden
Nbvrme Herzogin Marie Amalie ist da# vierte der
iech# Kinder, die alt ste ver drei Töchter de# als
Wb. r et; r He?re#qrvp»e im Felds rsthmlichft
l fja : (i ®oiD.iun Herzogs Albrecht von Würtinn'
0 . -ä uns feiner schon im Jahrr 1902 verstorbmeu
>««!-!!!, der Erzherzogin. Margseeia Sophia son
ü nmeiit Herzog Albrecht ist das Haupt der
'unslen hrrzszirchen(ksttholifch-n) Linw de#
ichDamchen Kön.shauses, deren Miihlieder das
Piädika, Koni itche Hohei, führen, und wird dereinst.
^ berj tz, regierende König Wilhelm II. nur eine
mttd m Fürsten zu Wied vermahl.-e Tochier hat,
m>d drs <<-.Dtren Linien zum Teil im Mannes-
tt.-mm nioichen, zumT-l nichtr.achfolgriähig find
den«ürilemd rgtfchen Thron besierge«. Sein« drei
Löhne, di«Herzoge Philipp Albrechi. Albrecht Eugen
u°-V Karl *\  xa .der. st Heu gleichfalls im Fttüe.
Krop -nz G .s,g von Sachsen ftehi rm 36. Leben#.
Nbr«. auch hat er wie seine« raut zwei « chdec
und drei SchAistern.
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Raph. Baum.
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— gebunden 80 Pfg. —

Wie alt ist Ustugen?
Eine historische llniersuchung von Dr. Dienstbach.

Preis geheftet 30 Pfg.
I!. Wagner’« Buclidruckeroi.

Zopfausstellung.
Hoffriseur Kessclscliläger,

Bad Homburg. Louiseustr. 87.
Zöpfe von Mk. 7 — an.

Anfertigung und Ausbessern sämtlicher

Haararbeiten
Ansgekämmtcs Haar wird in Zahlung

genommen.
Haar-Beobachtung und Behandlung
bei Haarausfall , Haarspalte und kahlen

Stellen.



Bruchkidende
bedürfen feil » sie schmerzende» Bruchband mehr, wenn sie mein in Größe «»schwindend kleine - ,
nach Maß und ohne Feder, Tag und Nacht tragbares, auf feinen Druck, wie auch jeder Lage und

Größe de« Bruchlüden« selbst verstellbares

Oniverssl-Kru ckbancl
tragen, das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem Leiden cnlsprechend herstellbar ist.

Mein Bpez. Vertreter ist am Freitag , de« 5 Juli , mittag» von 3 bis &U,  in Ufingen,
Hotel„Sonne", und gleichen Tags, morgen» von IO' /« bis 1. in Hamburav d. H., Eisrnbahnhstel
mit Muster vorerwühnter Länder, sowie mit ff- «mmmi - und Kederbüuder . neuesten
System«, in alle » Preislagen anwesend. Muster in Su« » i-, Hängüeib., Leib- und Mallervorfall'
Binden . wie auch Gradehalter und Krampfaderstlümpfe stehen zur Verfügung. Neben fachge
Mütze» versichere auch gleichzeitig streng diskrete Bedienung.

Ph . Steuer Sohn , Konstanz t« Baden,
Celtpbon 515. Wesienbergstraße 15 . Telephon 515.

BrennesselSchonet and
sammelt die

ancb bei der Heuernte I Für je 10 Eg. trockener Nessel¬
stengel 2 )80 Mk . and ein Wickel Nähfaden unentgeltlich!
Ablief. a. d. Vertrauensl. d. Nesselanbau-Ges., Berlin W 8. (3

Telegramm!
Lohnende Keift nach Hingen! Kar7 tage am Platze!
Zum 5. Male in Usingen.

Im Soalbau„Adler“
Der Verkauf von

Email -u.Zink waren
dauert nur noch bis

MillwocM.lull nachm. 3Uhr.
Sämtliche Artikel werden viel billiger verkauft.

JZ0B~  Nächster Besuch itt Ustuge« in etwa 3 Monaten. “9Q
Hochachtend!

Frau Carl Dorp aus Elberfeld.
Ein gewandtes, 1U S mit flotter,

junge« JpW0l «f ? fJ gu,er Hand.
schuft, da« sicher im Rechnen ist und Lust ha!, sich
dem Helferinnenberuf zu widmen, könnte am 15.
Juli bei mir eintreten.

Di . ! - .ötze.»)

3 Jimmrt nebst Küche und Zubehör
oder Einfamilienhäuschk«

von ruhiger Famlie, bestehend au« 4 Personen,
zu« 1. Oktober zu mieten gesucht. Offenen nebst
Preisangabe unter F . B. an den Kreirbl-L-rlag.

Altertümer
jeder Art, Möbel, Bilder. Krüge und dergl. kaast
MSIIar , Warkstr 18 , Arankfurt a . M.

I.ehrling
bei freier Station und Vergütung gesucht.

Karl Weil.
3b) Schmiedcmkister, Bad Homburg.

Fruchtversteigerung.
Montag,  den 8. Juli , nachmittag» 2 Uhr,

läßt Hermann Nritz  in der Butzdacher und
Rikderweiseier Gemarkung 25 Morgen gulbeston-
denen Roggen und Weiz-n «uf dem Halm versteigern.
Die Früchte sind gegen Hagel gut versichert.
Zusammenkunftam Ostbahnhof. (8

Mädchen oder Frau
für einige Stunden des Tag» für leichte Hausar¬
beit gesucht. ( 1

C. Hürth, „Sasthaus Jocobi".

Mädchen oder Frau
tsglich2 Stunden oder wöchentlich3 Vormittage
sofort gesucht. (1

Frau DH. Rausch.

Schöner lchmner Spitz
zu veikaufen Joch Pktor Eifert 2 ..
lb) stshlenbandtung, Anspach.

tiWfilflhht * « Udbürse mit Inhalt.
VMUIJUIIII ♦ Polijeiverwaliung Ufingen.

KetmmtmechM»der AM Mzen.
Die Staat «- und Gemeindesteuer«

für da» 1. Vierteljahr ISIS wurden in der Zeh
vom 1.—15 7. 18 vorm, erhoben.

Usingen, den I. Juli 1918.
Die Stadtkaffe. Kley.

IW Seurechen gefunden . ML
Abzu holen bei Emil SchweighSfer,

Nauheimerstraße.

Sofort gesucht

1 Dreher
und

1 Werkzeugmacher
Ufinger Metallindustrie

Pittroff & Haag.

ö.-sch' b

Vollständige

Schlafzimmer
in eichen und tannen,

soroie

einzelne Betten
in großer Auswahl

3) bei

Kaptz . 6aum.

Zu verkaufe«:
t Steiner « Reformbett . 3-schlSfrig mit i,
Rsßhaarmairatz', 1 pol. Nutzbaumbett mit
Sprungrahmen und Unterbe«,, eimür. Kleider'
schrank, ktiif. Waschtisch. 3 Bilder l
Spiegel.

Anzusehc» von 12- 3 Uhr (auch Sonntag«).
Bad Homburg.

1) FetedinoudSplatr 18 , parterre.

Nach
Sab Hom>
3*. zesecht
zimhren
Sa».

Dar i
bi« 4 Uhr

Indem
beauftrage
MindenU
Pilsen Ar
hi« und
Mblichr

kandwirtschnftlicheAngebote.

Unter dieser Ueberschrist werde» Angebote
don tzindwirtr« drS«reifes Usingen ein»
mal gebührensrei  n»fge»e««r». Der
Kortlant diesor Anzeigen«nß jedoch
schriftlich  bei «ns eingerricht werde».
Jede weitere-Aufnahme der landw. A««
gebot»berechnen wirz« de« «bliche» Jeite«-
preisr. Diese Betrüge erbitten wir «ns
— der Einfachheit Wege» — i« Lor«»S.

Simmentaler Mntterkalb
entwöhnt, zu verkaufen.

Karl « ilh . « » «er Ir.
*) Rerzhausen.

Ein trächtige«,schwere»Simmentaler Rind,
in 14 Tagen kalbend, zu verkaufen.

Karl Lüw, Emmershausen.

Schwere Simmentaler Kuh,
(vorzßgliche Milchkuh) welche Ende Juli ober
sang» August zum drittenmal kalbt, zu »erkouftn-
*) Heinrich Löhr» Emmershausen.

W Zi °a°.
welche im Bprii gelammt hat. sowie ein entw-HN»'
«ntterlamm zu verkaufen
*) Ufingen , Stauheimerstl. 31.

Trächtiges Fahrrind
zu on kaufen.
2b) Wiltz . Rüll , Merzhaustn.

Wagen (Halbverdeck)
noch in gutem Zustand, zu verkaufen.
lb) Fritz Jnng , Emmershausen.
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